
Fachtag
Gut älter werden 
im Bodenseekreis
am Freitag, 12. Juli 2024,
im Haus am Teuringer,
Bachäckerstraße 7, Oberteuringen

Workshops
13:00 bis 14:00 Uhr und 14:00 bis 15:00 Uhr

Sie möchten sich noch intensiver mit verschiedenen Aspekten 
auseinandersetzen? Die Workshops bieten Ihnen Gelegenheit 
dazu. Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, an welchen  
beiden Workshops Sie teilnehmen möchten:

Workshop 1
Förderung nach § 45 c, d SGB XI 
mit Petra Kümmel, Agentur „Pflege Engagiert“

Die Kommunen, das Land Baden-Württemberg und die  
Pflegeversicherung fördern ehrenamtlich organisierte  
Angebote und Projekte.  
Im Workshop wird beispielhaft aufgezeigt, wie Sie sich  
diese Mittel erschließen.

Workshop 2
„Sorgende Gemeinschaften“ initiieren 
mit Martin Keller-Combé, IDEENwirkstatt

Wie kann die Idee der „Sorgenden Gemeinschaft“ vor Ort 
vorangebracht werden? Der Referent berichtet von  
seinen Erfahrungen aus verschiedenen Projekten und gibt 
Tipps und Anregungen.

Workshop 3
Mehr Miteinander durch offene Treffs
mit Johanna Benz-Spies, Mehrgenerationenhaus Mengen

Mit den „MenschenRäumen“ sind in der Stadt Mengen  
Orte der Begegnung und des lebendigen Austauschs  
entstanden. Die Referentin berichtet über den Aufbau,  
den Stand und die Perspektiven.

Workshop 4
Grundlagen der Öffentlichkeitsarbeit
mit Lars Gäbler, Presseprecher im Landratsamt Bodenseekreis

Sie erfahren, welches Rüstzeug es braucht, um die eigene 
Zielgruppe auf den unterschiedlichsten Kanälen zu erreichen.

Veranstaltungsort
Haus am Teuringer 
Bachäckerstraße 7, Oberteuringen

Parkmöglichkeiten

	 Geringe Anzahl an Parkplätzen am Haus am Teuringer
	 Kulturhaus Mühle, Eugen-Bolz-Straße 3
	 Teuringer-Tal-Schule, Franz-Roth-Platz 12

Anreise mit ÖPNV

Haltestellen in der Nähe des Haus am Teuringer:
	 Bachäcker	
	 Kirche	
	 Eugen-Bolz-Straße

Anmeldung
zum Fachtag „Gut älter werden im Bodenseekreis“ unter: 

www.bodenseekreis.de/gut-aelter-werden

Sie haben die Möglichkeit, sich entsprechend Ihren Interessen  
und Ihrem Zeitbudget für den gesamten Fachtag oder auch  
nur vormittags/nachmittags anzumelden:

	Gesamter Fachtag 
von 09:00 bis 15:00 Uhr

	Vorträge, Podiumsgespräch und Gallery-Walk  
von 09:00 bis 12:00 Uhr

	Gallery-Walk und Workshops 
von 11:15 bis 15:00 Uhr

Ihre Ansprechpartnerin
Landratsamt Bodenseekreis
Sozialdezernat
Wiltrud Bolien
Albrechtstraße 75, 88045 Friedrichshafen
Tel.: 07541 204-5640
wiltrud.bolien@bodenseekreis.de

 Älter werden
im Bodenseekreis

NETZWERK



Programm im Überblick

08:30 Uhr Ankommen

09:00 Uhr Begrüßung durch Landrat Luca Wilhelm Prayon 
und Bürgermeister Ralf Meßmer

09:20 Uhr Impulsreferat „Sorgende Gemeinschaften - 
Garant für ein gutes älter werden?“
mit Prof. Dr. Andreas Kruse

10:00 Uhr Projekt „Gut älter werden im Bodenseekreis“ -
Ablauf und erste Ergebnisse
mit Wiltrud Bolien u. Martin Keller-Combé

10:15 Uhr Strategie des Landes für ein „Gutes älter werden“
Minister Manne Lucha

anschließend Podiumsgespräch „Was braucht es vor Ort - 
in den Kommunen?“ 
mit Minister Manne Lucha, Prof. Dr. Andreas Kruse 
und Bürgermeister Ralf Meßmer
(Moderation: Dana Hoffmann, Journalistin)

11:15 Uhr „Gallery-Walk“ - 
Informationen und Gespräche an den Infoständen

12:00 Uhr Imbiss

13:00 Uhr Workshop-Phase 1

14:00 Uhr Workshop-Phase 2

15:00 Uhr Ende des Fachtags

„Sorgende Gemeinschaften - 
Garant für ein gutes älter werden?“
Impulsreferat von Prof. Dr. Andreas Kruse
09:20 bis 10:00 Uhr

Der Gerontologe Prof. Dr. Dr. h.c. Kruse, 
Seniorprofessor distinctus der Universität 
Heidelberg, stand als Vorsitzender der 
Altenberichtskommission der Bundesregie-
rung an der Spitze des Expertenkreises, der 
mit dem siebten Altenbericht das Konzept 
der Sorgenden Gemeinschaften („Caring 
Communities“) maßgeblich in Deutschland 
einführte. Kruse ist des weiteren ehemali-
ges Mitglied des Deutschen Ethikrates.

Im Gespräch mit Minister Manne Lucha 
10:15 bis 11:15 Uhr

Minister Lucha steht seit 2016 an 
der Spitze des Ministeriums für Soziales,
Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg, das mit dem Landespro-
gramm „Quartier 2030 - Gemeinsam. 
Gestalten.“ Städte, Gemeinden und 
Landkreise sowie die Zivilgesellschaft bei 
der alters- und generationengerechten 
Quartiersentwicklung unterstützt.
„Es geht dabei um nicht weniger als die 

Frage, wie wir unser Zusammenleben und das Leben im Alter 
gestalten wollen.“, so der Minister.

Gallery-Walk
11:15 bis 13:00 Uhr

In den Städten und Gemeinden des Bodenseekreises fi nden sich 
schon heute zahlreiche Angebote, die ein „Gutes älter werden“ 
unterstützen. Informieren Sie sich an den Info-Ständen, holen Sie 
sich Anregungen für Ihre Arbeit und tauschen Sie sich mit an-
deren Engagierten im Bodenseekreis zu folgenden Themen aus:

Mobilität
 Linzgau Shuttle e. V., Salem und weitere Gemeinden
 Teuringer Bus‘le e. V., Oberteuringen

Teilhabe/Treffpunkt
 DilAn - Digitale Anlaufstelle im 

Mehrgenerationenhaus Markdorf
 Inklusive Kulturangebote Oberteuringen
 Dorfl aden und Dorftreff Hiltensweiler

Wohnen
 Genossenschaftliche Wohnanlage für Senioren, Frickingen
 Lebensräume für Jung und Alt, Stiftung Liebenau
 Quartiersarbeit BruderhausDiakonie

Soziales Miteinander/sorgende Gemeinde
 Gemeinwesenarbeit Gemeinde Neukirch
 Gut älter werden in Langenargen und Meersburg
 Bürgerselbsthilfe Sipplingen e. V.
 Gemeinsam statt einsam e. V., Nachbarschaftshilfe Owingen
 „Miteinander“ Bürger-Selbsthilfe 

Frickingen & Heiligenberg e. V. 

Finanzierung/Förderung
 Allianz für Beteiligung - Landesstrategie „Quartier 2030 - 

Gemeinsam. Gestalten.“
 Agentur „Pfl ege engagiert“ - Fördermöglichkeiten für 

bürgerschaftliches Engagement in der Pfl ege
 Fachstelle „Bürgerschaftliches Engagement“ 

im Landratsamt - Die neue Freiwilligenbörse

Gut älter werden im Bodenseekreis

Der demografi sche Wandel ist eine der wesentlichen 
Herausforderungen der kommenden Jahrzehnte und auch 
bei uns im Bodenseekreis bereits schon lange angekom-
men: 30 Prozent der Landkreiseinwohnerinnen und Land-
kreiseinwohner sind 60 Jahre und älter und die Tendenz 
ist weiterhin steigend. Die Menschen sind häufi g bis ins 
hohe Alter äußerst aktiv und engagieren sich verstärkt für 
die Gemeinschaft. Ein zentrales Anliegen ist es dabei, auch 
bei zunehmendem Unterstützungsbedarf im gewohnten 
Umfeld ein selbstbestimmtes und gutes Leben führen zu 
können. Niemand sollte aufgrund von Krankheit oder 
Pfl ege seine gewohnte Umgebung verlassen müssen.

Mit dem Fachtag laden wir zu einem kreisweiten Aus-
tausch ein, der folgende Aspekte des demografi schen 
Wandels in den Focus rückt: Wie kann „Gutes älter 
werden“ gelingen? Gibt es vor Ort Strukturen, damit 
Menschen Verantwortung übernehmen können? 
Welche Pfl ege- und Unterstützungsangebote gibt es in 
den Gemeinden vor Ort?

Mit Minister Manne Lucha und Prof. Andreas Kruse 
konnten wir zwei hochkarätige Referenten gewinnen, die 
uns durch ihre Expertise wertvolle Impulse liefern werden. 

Ergänzt werden diese Beiträge durch Praxisbeispiele aus 
unseren Städten und Gemeinden. Sie erhalten konkrete 
Anregungen und Unterstützung für Ihre Aktivitäten, um 
Ihre Ideen bei sich vor Ort umzusetzen. 

Kommen Sie also zahlreich nach Oberteuringen. Der 
Fachtag bietet die Gelegenheit, sich zu informieren, aus-
zutauschen und vor Ort zu vernetzen. Nutzen Sie dieses 
Angebot.

Mit freundlichen Grüßen

Luca Wilhelm Prayon
Landrat

Mit freundlichen Grüßen

Luca Wilhelm Prayon
Landrat


